
Hochwertiger Bronzeengel
inkl. Geschenkkarton & Spruch-
karte
Größe: 5 cm

Ab sofort
in unserenGeschäftsstellenerhältlich!Ein Engel, der dich begleitet

In der Kindheit ein unsichtbarer
Begleiter, beim Erwachsenwerden
irgendwann vergessen - und plötzlich
ist er wieder da und steht uns in
einer schwierigen Situation zur Seite:
unser Schutzengel. In dieser schlich-
ten Bronzeskulptur gewinnt er dau-
erhaft Gestalt und begleitet seinen
Besitzer überall hin. Der kleine Engel
passt in jede Tasche und ist immer
da, wenn er gebraucht wird.

Nur € 9,95
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FHEUTE

ÖFFNUNGSZEITEN
Awo-Ortsverein, Neue Anla-
ge 1, 8 bis 13 Uhr
Awo-Kleiderkammer, Neue
Anlage 1, 9 bis 12.30 Uhr
Bürgerbüro der Stadt, 8 bis
12 Uhr, Rathaus
Dithmarscher Wasserwelt
6.30 bis 21 Uhr; Sauna 10 bis
22 Uhr
Hoelp-Sozialkaufhaus, Blu-
menstraße 57, 8 bis 12 Uhr
Kinderschutzbund, 10 bis
12 Uhr, Bahnhofstraße 20
Kirchenbüro, 10 bis 12 Uhr,
Markt 27
Pflegestützpunkt, Beratung
9 bis 11 Uhr, Westküsten-
klinikum
SoVD-Kreisverband Dith-
marschen, 8 bis 12 Uhr und
nachmittags nach Absprache,
Rungholtstraße 4
Sozialkaufhaus der Arbeits-
losen-Selbsthilfe, 8 bis 18 Uhr,
Am Kleinbahnhof 5
Stadtbücherei, 11 bis 17 Uhr
Touristinformation, 8.30 bis
12 Uhr, Markt 28
Verbraucherzentrale Heide,
Postelweg 4, 10 bis 13 Uhr
Verkehrsübungsplatz Ost-
roher Weg, 9 bis 18 Uhr
Volkshochschule, 8.30 bis
12.30 Uhr

HEMMINGSTEDT
Wochenmarkt, 9 bis
11.30 Uhr, Parkplatz an der
Pastor-Harder-Straße
Hegeringsversammlung,
19.30 Uhr, Sportzentrum

LOHE-RICKELSHOF
Klönnachmittag des Sozial-
verbandes, 14.30 Uhr,
Gemeindesaal der Kirche

OSTROHE
Kulturabend der Gemeinde,
20 Uhr, Sporthalle

WEDDINGSTEDT
Treffen der Pfadfinder Andre-
as-Falken, 16 bis 17.30 Uhr,
Gemeindehaus, Friedhof-
straße 5

WESSELN
Krabbelgruppe für Kinder im
Alter von bis zu drei Jahren,
10 bis 11.30 Uhr, Kreuzkirche

MixTour rockt
den Frühling

Heide (gro) Die Oldieband
MixTour lädt zum Frühlings-
konzert am Sonnabend,
24. März, ab 19 Uhr im MTV-
Sportheim in Heide, Am Sport-
platz ein. Der Eintritt inklusive
eines Spanferkelessens kosten
15 Euro. Karten im Vorver-
kauf: � 0172/4013297.

Wohin die Reise gehen soll
Das Konzept von Stadt und Umlandgemeinden wird präzisiert

Von Stefan Schmid

Heide – Gemeinsam ist die
Region Heide stärker und er-
folgreicher: Das ist der Leit-
gedanke der Kooperation der
Stadt Heide mit ihren elf Um-
landgemeinden. In diesem
Jahr soll das Stadt-Umland-
Konzept (SUK) weiter voran-
getrieben werden.

Vor sechs Jahren haben alle
Partner das SUK offiziell mit ei-
ner Kooperationsvereinbarung
in eine Form gegossen. Ziel ist
es, zahlreiche Projekte inner-
halb der Region Heide auf den
Weg zu bringen – von der Ent-
wicklung von Wohnbauflächen
über den Klimaschutz bis hin
zur gemeinsamen Nutzung grü-
ner Energien und Rohstoffe.
Der Betrachtungszeitraum um-
fasst die kommenden Jahre bis
2025, wie Tobias Kraft von der
Entwicklungsagentur Region
Heide sagt. Dabei müsse das
SUK laufend fortgeschrieben
werden, so der Regionalmana-
ger.

Zu den zentralen Projekten
der engeren Kooperation auf
Grundlage des Konzeptes gehö-

ren nach den Worten Krafts
eine gemeinsame Geschäftsstel-
le bei der Entwicklungsagentur,
der Gewerbepark Westküste,
ein Masterplan Mobilität für
die Region sowie ein Baulücken-
und Leerstandskataster. Dies
sei inzwischen auch angescho-
ben worden, berichtete der Re-
gionalmanager jüngst dem
Amtsausschuss Heide-Umland
und der Stadt Heide in einer ge-
meinsamen Sitzung.

Gleichzeitig hat die Stadt
Heide mit Entree 100 und dem
vor zweiWochen ebenfalls offi-
ziell auf den Weg gebrachten
Quarree 100 künftige Ziele der
Stadtentwicklung eingepflockt,
von dem auch die Region Heide
im Verbund profitieren kann.
So soll beispielsweise mit Quar-
ree 100 das Quartier Rüsdorf
östlich des Bahnhofes zu einem
bundesweiten Vorzeigeprojekt
für die Produktion und Nut-
zung grüner Energien um den
Rohstoff und Energieträger
Wasserstoff werden. „Gleich-
zeitig ist die Region Heide für
große Rechenzentren ein geeig-
neter Standort“, sagt Kraft.

Daher wird in den kommen-
denMonaten das regionale Leit-

bild mit der dazugehörigen Ent-
wicklungsstrategie präzisiert
und aktualisiert. Schon wegen
der demografischen Entwick-
lung. Selbst die positivste Prog-
nose der vergangenen Jahre
werde noch übertroffen, freut
sich Heides Bürgermeister Ulf
Stecher (CDU). „Unsere gemein-
same Zukunft steht einfach un-
ter ganz positiven Vorzeichen.“

Zu dieser Fortschreibung ge-
hören nach denWorten des Re-
gionalmanagers auch ein ge-
meinsames Wohnbauflächen-
konzept, das Fehlentwicklun-
gen beseitigen und die Region
Heide beim Wohnungsbau zu-
kunftsfähig aufstellen soll. Das-
selbe gilt für das Gewerbeflä-
chenkonzept – die noch zur
Verfügung stehenden, freien
Gewerbeflächen sollen im Ver-
bund der Stadt-Umland-Koope-
ration noch gezielter vermark-
tet werden. Die Fortschreibung
des SUK beinhaltet darüber hi-
naus auch die Themenfelder
Einzelhandel, Verkehr, Natur/
Landschaft und Tourismus.

Laut Kraft wird der Leis-
tungskatalog für die Weiterent-
wicklung des regionalen Leitbil-
des in diesem Quartal von der

Entwicklungsagentur fertigge-
stellt. Anschließend geht das
Vorhaben in die Ausschrei-
bung, denn für die Fortschrei-
bung des SUK ist laut Regional-
manager eine externe Beglei-
tung notwendig. Bereits Anfang
des kommenden Jahres sollen
die kommunalen Gremien der
Gemeinden und der Stadt den
konkreten Fortgang ihrer ge-
meinsamen Zukunft offiziell be-
schließen.

� Infos im Internet auf
www.region-heide.de

Erfolgreichstes Beispiel der interkommunalen Zusammenarbeit: Blick auf den Gewerbepark Westküste und die noch vorhan-
denen Flächen. Foto: Stadt Heide

Tobias Kraft

Rattengift am Gehweg entdeckt
Rentner findet lose verstreute Weizenköder und alarmiert die Polizei

Heide (fan) An einem Grund-
stücksrand direkt am Geh-
weg findet ein Heider Rentner
lose verstreutes Rattengift.
Er alarmiert die Polizei, die
wiederum das Ordnungsamt
der Stadt informiert. Jetzt
muss der Hauseigentümer
das Gift entfernen.

Karl-Heinrich Schubert traut
seinen Augen nicht, als er am
Mittwoch die roten, knospen-

ähnlichen Gebilde auf mehre-
ren Haufen am Gehweg an der
Sophie-Dethleffs-Straße findet.
Der Heider Rentner läuft dort
immer mit seinem Hund ent-
lang. Das Grundstück auf der
Ecke zur Meldorfer Straße, auf
dem sich die Kneipe Im Ver-
steck befindet, ist ihm gut ver-
traut. „Etwa seit einem Jahr
wimmelt es hier von Ratten.
Die sitzen sogar auf dem Schup-
pen und schauen einen an“,

erzählt er. Die Nager hat er
schon mit seinem Handy foto-
grafiert und die Fotos zur Stadt
geschickt. Die Rattenplage sei
dort im Fachdienst Öffentliche
Sicherheit bekannt, so Schu-
bert. Er wohnt nur wenige Häu-
ser entfernt. ZumGlück habe er
auf seinem Grundstück noch
keine Ratten ausgemacht, sagt
der Heider. Auch seine Nach-
barn hätten keine Probleme mit
ihnen.

Mit der Rattenplage auf dem
Eckgrundstück hat sich Schu-
bert abgefunden. Nicht aber mit
dem Rattengift, das er jetzt ent-
deckt hat. Er zeigt mit dem Fin-
ger drauf. Die rötlichen Wei-
zenköder liegen an der Grund-
stücksgrenze am Gehwegrand,
aber auch an den Blechschup-
pen des Grundstücks, das nicht
abgesperrt ist. „Das stellt doch
eine Gefahr für Kinder oder an-
dere Tiere dar“, schüttelt Schu-

bert verständnislos den
Kopf. Daher hat er ges-
tern die Polizei infor-
miert, die den Fall an die
Stadt übermittelt hat.

Was der zuständige
Fachdienst im Rathaus
auf Nachfrage bestätigt.
Man habe zunächst die
Situation prüfen müssen
und dann den Eigentü-
mer darüber in Kenntnis
gesetzt, die lose verstreu-
ten Köder zu entfernen,
heißt es. Das habe dieser
auch zugesagt, betont die
Behörde. Gleichzeitig
weist sie auf die neue
Kreisverordnung zur Be-
kämpfung von Ratten im
Kreis Dithmarschen vom
September 2017 hin. Da-
rin sei geregelt, dass jeder
Hauseigentümer bei Rat-
tenbefall grundsätzlich
selbst tätig werden müs-
se. Das ausgelegte Gift
dürfe allerdings keine Ge-
fahr für die Öffentlich-
keit darstellen.

Liegt lose herum: Karl-Heinrich Schubert zeigt auf die roten Weizenköder an der Grenze des besagten
Grundstücks. Fotos: Schmid

Gottesdienst wird der erfolgrei-
che Abschluss der Sanierungs-
arbeiten gefeiert. Den Gottes-
dienst gestalten Prädikant
Michael Warnck und Patrick
Diemert an der Orgel.

Wesseln (gro) Am kommen-
den Sonntag, 18. März, um
11 Uhr erklingt nach vielen
Jahren erstmals wieder die ur-
sprüngliche Pfeifenorgel in der
Wesselner Kreuzkirche. Im

Orgelklänge in Wesseln

Spielenachmittag
und Kaffeetafel
Heide (gro) Die Kirchenge-

meinde lädt zu einem gemütli-
chen Nachmittag im Gemeinde-
haus an der Timm-Kröger-Stra-
ße ein, der am Montag,
19. März, um 15 Uhr beginnt.
Bei Kaffee und Kuchen werden
Gesellschaftsspiele gespielt.

Wandernmit dem
Bürgerverein

Heide (gro) Am Sonnabend,
17. März, wandert der Bürger-
verein Heide rund um Jützbüt-
tel, Offenbüttel und Bunsoh.
Die Teilnehmer haben einen
Rundwanderweg von circa 8,5
Kilometern Länge vor sich.
Treffpunkt ist am Heider Was-
serturm um 13 Uhr zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften.
Auskunft erteilt Dörte Sund,
� 0481/81049.

Treffen der
Ilco-Gruppe

Heide (gro) Beim nächsten
Treffen der Heider Ilco-Gruppe
der Stomaträger (Menschenmit
künstlichem Darm- oder Harn-
ausgang) und Menschen mit
Darmkrebs, wird eine Vertrete-
rin des Hospiz-Dienstes zu Gast
sein. „Was bedeutet Hospiz-
Arbeit?“, lautet ihr Thema, zu
dem sie auch Fragen beantwor-
ten wird. Die Gruppe trifft sich
am Dienstag 20. März, um
15 Uhr in der Seniorenresidenz
Domicil, Markt 52. Nähere In-
formationen bei Helga Maaß
unter � 0481/71851.
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